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Kugen zu wißen: wasmaßen Wir, in gnadigſter

lun jf. Abſicht, bey gegenwartiger außerordentlichen Getreyde—

In
Theuerung, die Zufuhre deßelben und anderer unentbehr—

uflil

T

freyung von Abgaben reſolviret haben. Es ſollen

nehmlich, bis auf andere Anordnung,

J.

alle diejenigen, welche aus fremden Landen Kory,

Weitzen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Linſen, Hierſen, Hey
dekorn und Wicken, ingleichen aus ſelbigen bereitetes
Mehl und Brod, Graupen und Grutze, nicht weniger
Erdapfel und Erdbirnen zum Verkauf in Unſere
an denen Grentzen gelegene Aemter zu Lande
einbringen, fur ihre Perſon, Fuhrwerck und Ladung,
von ſamtlichen, ſonſt beym Eingange in denen Grentz-
Einnahmen zu entrichtenden Abgaben gantzlich befreyet,

auch in denen Grentz-Einnahmen ſich zu melden nicht
gehalten ſehyn. Wenn aber, außer dem Verkaufe an

der Grentze
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jemand auslandiſches Getre
ſte und Hafer, ingleichen Mehl in die Stadte Unſerr
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laßen. Jedoch muß derſelbe ſich in der erſten Grentz—
Einnahme behorig anmelden, Fuhrwerck und Ladung,

ingleichen die Stadt, in welche er dieſe- und ob er ſie
dahin zum feilen Verkaufe, oder an wen er ſie bringet,
getreulich angeben, und den daruber erhaltenden Grentz.

Zeddel in denen Einnahmen unterweges produciren
und atteſtiren laßen; in dem Orte der Abladung aber
abgeben, immaßen, daferne das eingefuhrte Getreyde

nicht in die beym Eintritte auf der Grentze nahmhaft
gemachte Stadt gebracht wurde, nicht allein keine Be—
freyung zugeſtanden, ſondern auch der Fuhrmann oder

Schiffer zur Nachzahlung aller ſchon erlaßenen Abga—
ben angehalten werden wird.

eVie ferner
J.

das aus andern Landen eingebrachte Getreyde an Korn,

Weitzen, Gerſte, Heydekorn und Wicken, ingleichen
das aus ſelbigen bereitete Mehl und Brod, Graupen

und Grutze, ſo bald daßelbe an den erſten Ort ſeiner

Beſtimmung oder der Abladung in die Hand des Ei—
genthumers oder erſten Kaufers gebracht iſt, beym fer—
nerm Vertriebe oder Conſumo allenthalben dem inlan—

»diſchem gleich behandelt werden ſoll; Alſo laßen Wir
hiernachſt Unſere Landesvaterliche Vorſorge beſonders
auf die Beforderung des gemeinnutzigen offentlichen
Getreyde-Verkaufs in den Städten, wodurch nicht nur
dieſe ſelbſt, ſondern auch andere Orte beßer, als bey

dem einzelnem Einkaufe auf dem Lande mit dem Be—
durfniße verſorget werden konnen, gerichtet ſeyn, und

wiederholen nicht nur in ſolcher Abſicht die bereits vor—

hin ergangene Verordnungen, vermoge deren diejeni—
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gen, die uber ihre und der ihrigen Rothdurft
von ihrem Zuwachſe etwas erubrigen, ſolches
in Unſere ihnen nachſtgelegene Stadte und Fle—

cken auf die gewohnlichen Wochen-Marckte un—
geſaumt fuhren, daſelbſt offentlich feil haben,

und den Einwohnern ſowohl als andern Un—
terthanen zu ihrer eigenen Nothdurft in leidli—
chen Kauf zukommen laßen ſollen, ſondern Wir
haben auch die gemeßenſte Verfugung getroffen, daß

4.

außer denen nach der neuen Erledigung der Landes-Ge—
brechen und denen Land- und General-Accis-Manda-—

ten, dem Getreyde, wie auch denen zur Conſumtion
und nicht zur Wiederverhandlung auf offentliche Marck—
te in die Stadte gebrachten und verkauften Victualien
zugeſtandenen Befreyungen, welche insgeſamt unver—

andert verbleiben, furohin und bis auf Hinterziehen,
auch diejenigen Acciſen, welche der Verfaßung zu Fol—
ge, von dem auf die Marckte zum feilen Verkauf ge—

brachten Getreyde nach dem Werthe zu entrichten ſind,
ſo viel Korn, Weitzen, Gerſte und Hafer, ingleichen

daraus bereitetes Mehl betrift, ohne Unterſchied, ob,
ſolches inn- oder auslandiſcher Zuwachß, oder erhan—

delt iſt, wenn es nur auf offentlichen Marckte ver—

kauft wird, und hierunter kein Betrug und Unter—
ſchleif vorgehet, nicht nach dem Ein- oder Verkaufs—

ſondern nach einem feſtgeſetzten Preyße, und zwar

der Scheffel Korn zu 2. Thlr.
der Scheffel Weitzen zu 2. Thlr. 16. gl

der Scheffel Gerſte zu 1. Thlr. 12. gl.
der



der Scheffel Hafer zu 1. Thlr.
der Scheffel Roggen-Mehl zu 2. Thlr. 12. gl.

der Scheffel Weitzen-Mehl zu 3. Thlr. 8. gl.
vernommen werden ſollen. Dagegen es außer dem Ver—
kaufe auf offentlichem Marckte bey denen Verfaßungs—
maßigen Abgaben gelaßen wird. Endlich ſoll auch

J.

alles Getreyde an Korn, Weitzen, Gerſte, Hafer, Erb—
ſen, Linſen, Hierſe, Heydekorn und Wicken, inglei—
chen Mehl und Brod, Graupen und Grutze, ſo aus

aeiner Unſerer Stadte auf die gewohnlichen Wochen—
Marckte anderer Unſerer Stadte und Flecken zum  feilen
Verkauf gefahren wird, unter Weges ſowohl, als beym

Eingange von allen Zollen und Gleiten ohne Ausnah—
me frey paſſiret werden, wenn nur ein Gleits-Zeddel
in der oben ad. 3. in Anſehung des eingehenden aus—

landiſchen Getreydes vorgeſchriebenen Maße aus der
Gleits-Einnahme derjenigen Stadt, woher das Ge—
treyde abgefuhret wird, produciret werden kann.

82KVie Wir denn auch
6.

wenn entweder das vorzugliche Bedurfniß einzelner Or—

te und Gegenden, oder beſondere bey einem Getreyde—
Handel und der Zufuhre vorkommende Umſtande, noch

mehrere Begnadigungen erfordern mochten, ſolche, auf
beſchehenes unterthanigſtes Anlangen, nach Befinden,

zu Beweiſung Unſerer Landesvaterlichen Hulde und
Vorſorge fur Unſere unter dermahliger außerordentli—
chen Theuerung allerdings hart bedrangten getreueſten

unterthanen, angedeyhen zu laßen geneigt ſind. Dage—
gen aber auch gegen diejenigen, welche ſolche Unſere

Grnade zu Unterſchlagung derer geordneten Abgaben,

Ein

 L—



S

ν
ceee

SJ—

5.

7

t SJ

Einſchleifung anderer unbefreyeten Waaren oder Con—

ſumtibilien, verbotenen Vor- und Aufkauf, oder ſonſt
wider Vermuthen mißbrauchen wollten, mit deſto meh—
rerer Strenge verfahren laßen werden.

Urkundlich haben Wir gegenwartiges Mandat unter
Unſerer eigenhandigen Unterſchrift und vorgedruckten
Chur-Secret auszufertigen, auch allenthalben bekannt
zu machen, und behorigen Orts, beſonders in allen

Zoll-Gleits-Land- und General- Accis- Einnahmen zu
aftigiren anbefohlen. Geben zu Dresden, den zten
Octobris 1771.

Friedrich Auguſt,

Wolfgang Gottfried Ferber.
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